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AGO AG Energie + Anlagen  
 
Erster Handelstag im Entry Standard - Eröffnungskurs bei 7,50 Euro   
 
Kulmbach - Die insgesamt 4 Mio. Aktien der AGO AG Energie + Anlagen (WKN: A0LR41; 
ISIN: DE000A0LR415) sind seit gestern in den Handel am Entry Standard als Teilbereich 
des Open Market der Frankfurter Wertpapierbörse einbezogen. Die AGO-Aktie eröffnete 
mit einem Kurs von 7,50 Euro. Dies entspricht einer Steigerung von 7,1 Prozent zum 
Ausgabekurs. 
 
Im Rahmen des IPO der AGO AG Energie + Anlagen wurden privaten und institutionel-
len Investoren 1,43 Mio. Aktien zu einem Preis von 7,00 Euro zugeteilt. Davon stammen 
1,3 Mio. Aktien aus einer Kapitalerhöhung und weitere 130.000 Stücke aus einer Mehr-
zuteilungsoption (Greenshoe). Die Transaktion war mehrfach überzeichnet. Der Brutto-
emissionserlös der Gesellschaft in Höhe von 9,1 Mio. Euro soll primär in den Bau und 
den Betrieb von Biomasseheizkraftwerken investiert werden. Die Transaktion wurde von 
der quirin bank AG als Lead Manager und der Close Brothers Seydler AG als Selling A-
gent begleitet. 
 
Das 1980 gegründete Unternehmen mit Sitz in Kulmbach ist im Bereich innovativer und 
effizienter Energieversorgungsanlagen für Industriekunden tätig. Dabei fokussiert sich 
die AGO AG Energie + Anlagen auf die drei Geschäftsfelder Projektentwicklung und Um-
setzung, Anlagenbetrieb sowie Service und Beratung. Die Kernkompetenz der Gesell-
schaft liegt vor allem bei Biomasseheizkraftwerken, Blockheizkraftwerken, im wärme- 
und kältetechnischen Anlagenbau, der Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung sowie beim 
Contracting. Standortstudien/-entwicklung, Energieeffizienzberatung, Roh- und Brenn-
stoffmanagement sowie das Emissionshandelsmanagement runden das Geschäftsmodell 
ab.  
 
29.06.2007 , 08:23 Uhr   

Internationales Wirtschaftsforum 
Regenerative Energien (IWR) 


